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III.
Luther über die Wiedertäufer. — Die Wiedertäufer in Oberöster¬
reich. — Joh. Hut in Steyr. — Hut nicht der Gründer der
Steyrer Täufergemeinde. — Die Täufergemeinde in Freistadt. —
Die Gmain im Land ob der Enns. — Wiedertäufer in Wels, Enns,
Gailneukirchen, Gmunden, Grein, Perg, Lembach. — Verbreitung
des Täufertums unter den Handwerkern. — Der oberösterreichische

Adel und die Wiedertäufer.

Im Jahre 1525 schrieb Luther an die Christen zu Ant¬
werpen:

„Überall treibt jetzt der Teufel sein Spiel mit Rumpelgeistern
und Rumorern. Dieser will keine Taufe haben, jener leugnet das
Sakrament, ein anderer setzt noch eine Welt zwischen sich und
dem letzten Tage.

Etliche lehren, Christus sei nicht Gott, etliche sagen dies,
etliche das und sind schier so viel Sekten und Glauben als Köpfe.
Kein Rülze ist jetzt so grob, wenn ihm etwas träumt oder
dünket, so mufs der heilige Geist es ihm eingegeben haben und
will ein Prophet sein.“

Dies lutherische Wort richtete sich gegen jene Konventikel,
deren Mitglieder, sich Brüder oder Christen nennend, unter dem
Bundeszeichen der den Erwachsenen gespendeten Taufe zu be¬
sonderen Gemeinden sich vereinigten und diese als eine eigene
Kirche, als die wahre Kirche Christi, ebenso verschieden von der
katholischen, als der lutherischen oder zwinglischen betrachteten
und welche die Gegner mit dem Spottnamen der „Wiedertäufer“
bezeichneten.

Um das Jahr 1525 haben auch in OberÖsterreich viele der¬
jenigen, welche, angeekelt von den in der katholischen Kirche
herrschenden Zuständen, doch auch mit den Bahnen nicht ein-
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